Close Up - Ein Lied von Liebe.

Choreographie: Konstantin Tsakalidis 

www.choreographie-regie.de
Musik: Patrick Manzecchi und andere.

6 Tänzerinnen und eine Schauspielerin werden aus ganz Europa für dieses Stück nach Konstanz kommen und nach mehreren Wochen proben nur 3 mal im Kulturzentrum spielen. 

Wolkensteinsaal. Kulturzentrum Konstanz. 8 -10. August. 13/ 11 € um 21 Uhr!!

Karten unter KN 900900 

Hintergrund:
Die verschwindende Neugierde für das Gegenüber, die pornographische Reizüberflutung, der Verlust der Romantik – die Auflösung sozialer Netze und die daraus schließende Einsamkeit, die sich wie ein Schatten auf das Gesellschaftsbild des beginnenden Jahrtausends gelegt hat, beschäftigt  uns wie eine nebensächliche Belastung - ein Schmerz, der noch nicht in den Teil der Empfindsamkeitsscala gerutscht ist, wo es sich legitimiert zum Arzt zu gehen. Wir wissen um die zunehmende mediale Vernetzung, um das Wegschmelzen der Europäischen Grenzen und um die internationalen Bemühungen kultureller Begegnungen  und fühlen uns mehr denn je in einer hermetisch abgetrennten Blase gefangen, auf deren Oberfläche sich eine Bilderflut aus den Medien spiegelt, die zeigt, dass die Begegnung zwischen den  Großen Kulturen und Religionen genauso weiter auseinander driftet, wie der Glaube an die Liebe, in einer auf der Beziehungsebene desillusionierten Jugend. 

Form:
Drei Frauen und drei Männer begegnen sich in einem nackten Raum und spiegeln die Fassetten der Liebe, des Scheiterns und die im Scheitern wachsende Sehnsucht nach Liebe und Symbiose wider. 
Der Bühnenraum, als Projektionsfläche  collagenartiger Versatzstücke, die unserm Denken ähnlich sind: auf der Ebene der Ratio und der  Ebene des „Ahnenden Fühlens“, mischen sich Möglichkeiten, Ängste , Erfahrungen und Sehnsüchte, die sich in Bildern, Worten und Stimmungen ausdrücken. In der Probenarbeit wird eine musikalische Matrix geschaffen, in der sich Tanz und Sprache bewegen. 

Neben Texten, die collagenartig aus der Modernen und Klassischen Literatur entnommen werden, entwickeln Autoren Dialoge, die auf den Ebenen Sprache, Tanz, Musik und Malerei zum Ausdruck gebracht werden. 

